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Zusammenfassung

Die Erhaltung des geologischen Erbes ist gemäß ihren 
Statuten eine zentrale Aufgabe für UNESCO Global Geo-
parks. Die Parks werden turnusmäßig aller vier Jahre einer 
Revalidierung unterzogen. Dabei gehen die Erhaltung, die 
Präsentation und der Einsatz des geologischen Erbes in der 
Umweltbildung mit etwa einem Drittel in das Bewertungs-
volumen der Evaluierung ein. Ausgehend von den Ergeb-
nissen der Neuaufstellung des Geotopkatasters (Teil 1 in 
diesem Heft) wird die Rolle des geologischen Erbes in der 
Geoparkarbeit, dabei insbesondere in der Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE), dargestellt. Das BNE-Konzept 
wird vorgestellt und seine Umsetzung exemplarisch in der 
Ausbildung von Geoparkführern, der Aufstellung und Pfle-
ge von Geotopen und Informationstafeln, an Geoparktou-
ren sowie in Druckerzeugnissen (Imagebroschüre, geotou-
ristische Karte, außerschulisches Lehrmaterial für Lehrer 
und die Schriftenreihe GEOPARK mini für Schulkinder) 
gezeigt. Die Informationstafeln und die Druckerzeugnisse 
sind auch elektronisch verfügbar und liegen meist dreispra-
chig (D, PL, EN) vor.

Summary

According to their statutes and guidelines, the preserva-
tion of the geological heritage is a central task for UNE-
SCO Global Geoparks. The parks are revalidated every 
four years. The conservation, presentation and use of the 
geological heritage in environmental education account for 
about one third of the evaluation volume. Based on the re-
sults of the new geosite cadastre (Part 1 in this issue), the 
role of geological heritage in Geopark work, especially in 
education for sustainable development (ESD), is presented. 
Based on the results of the new geosite cadastre, the ESD 
concept is presented and its implementation in the train-
ing of Geopark guides, the installation and maintenance 
of geosites and information boards on Geopark tours as 
well as in printed products (image brochure, geotouristic 
map, extracurricular teaching material for teachers and the 
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GEOPARK mini series for school children) is outlined. 
The information boards and printed materials are also 
available electronically and are mostly available in three 
languages (D, PL, EN).

1 Einleitung

Die Anforderungen an die UNESCO Global Geoparks 
sind in den Statuten und Richtlinien (Statuts and Opera-
tional Guidelines for UNESCO Global Geoparks) formu-
liert. Dort ist die Aufgabe eines Geoparks bezogen auf das 
geologische Erbe wie folgt definiert (UNESCO 2017, S. 4; 
Übertragung aus dem Englischen). 

„Ein UNESCO Global Geopark muss ein Gebiet von geolo-
gisch internationaler Bedeutung enthalten. Es wird unab-
hängig von wissenschaftlichen Fachleuten in der jeweili-
gen Geowissenschaftsdisziplin bewertet. UNESCO Global 
Geoparks sind lebendige, funktionierende Landschaften, 
in denen sich Wissenschaft und lokale Gemeinschaften auf 
eine für beide Seiten vorteilhafte Weise engagieren.

Bildung auf allen Ebenen steht im Mittelpunkt des UNESCO 
Global Geopark-Konzepts. Universitäre Forscher ebenso 
wie örtliche Gruppen von Interessierten fördern das Be-
wusstsein für die Geschichte des Planeten, wie es aus den 
Gesteinen, der Landschaft und den rezenten geologischen 
Prozessen herausgelesen werden kann. Globale Geoparks 
fördern ebenso die Verbindungen zwischen dem geologi-
schen Erbe und allen anderen Aspekten des natürlichen 
und kulturellen Erbes der Region, um deutlich aufzuzeigen, 
dass die Geodiversität die Grundlage aller Ökosysteme 
und die Grundlage menschlicher Interaktion mit der Land-
schaft ist.

UNESCO Global Geoparks tragen durch die Förderung 
der Geologie und Wissenschaft im Allgemeinen zur Errei-
chung der UNESCO-Ziele bei, wobei diese Bildung, Kul-
tur und Kommunikation einbeziehen bzw. auf diese über-
greift.“
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Anders als bei den anderen beiden UNESCO-Flächen-
destinationen Welterbe und Biosphärenreservat, deren 
Titel in der Regel dauerhaft verliehen werden, haben sich 
die Geoparks mit einer Rechenschaftslegung und einem 
Fortschrittsbericht vierjährig einer internationalen Reva-
lidierung zu unterziehen. Dabei wird die Umsetzung der 
generellen Anforderungen an die Geoparks, zusammen-
gefasst in den Guidelines, u.a. auch durch eine Vor-Ort-
Begutachtung (field mission) bewertet. Das Bewertungs-
schema umfasst dabei in den sog. Dokumenten A und B 
jeweils numerische Bewertungen (GGN 2016). Das Doku-
ment A ist eine Selbstbewertung (self evaluation), bei der 
in der Kategorie I: Geologie und Landschaft insgesamt 35 
Prozentpunkte und in der Kategorie IV: Geotourismus 15 
Prozentpunkte, also in Summe 50 %, vergeben werden. 
Ebenso wichtig für das Revalidierungsergebnis ist das 
Dokument B, der durch den zu bewertenden UNESCO-
Geopark erstellte Fortschrittsbericht (geopark progress 
evaluation). Hierin spielen die Mitwirkung im Global Geo-
parks Network, die Management- und Finanzstruktur des 
Geoparks sowie eine nachhaltige Entwicklung eine etwas 
größere Rolle. Verteilt auf mehrere Unterpunkte hat in die-
sem das geologische Erbe (geological heritage), d.h. auch 
seine Erhaltung, Präsentation und Einsatz in der Umwelt-
bildung, einen Anteil von etwa einem Fünftel des Bewer-
tungsvolumens.

Diese Schwerpunktsetzung spiegelt sich auch in den 
Anforderungen der Deutschen UNESCO-Kommission 
an UNESCO Global Geoparks in Deutschland wieder 
(Butler Manning 2018, DUK 2020).

„UNESCO-Geoparks sind Gebiete mit geologischen Stät-
ten und Landschaften von internationaler geowissenschaft-
licher Bedeutung. Sie laden ein, auf den Spuren der Vergan-
genheit unseren Planeten und die Bedingungen des Lebens 
besser zu verstehen und lebenswerte Regionen zu gestalten. 
Als Modellregionen für nachhaltige Entwicklung arbeiten 
sie an tragfähigen Zukunftsoptionen für die Region und 
greifen globale gesellschaftliche Herausforderungen auf 
– wie die Endlichkeit natürlicher (vor allem geologischer) 
Ressourcen und den Klimawandel. UNESCO-Geoparks 
sind Regionen, die Besucherinnen und Besucher zum Ent-
decken einladen und in denen die Menschen heute - und 
morgen - gut leben“ (DUK 2020).

In den Kriterien des Nationalkomitees für UNESCO Glo-
bal Geoparks in Deutschland wird das in den Punkten geo-
wissenschaftliche Bedeutung und Repräsentativität näher 
untersetzt (DUK 2016, S. 1; Abb. 1):

1. Geowissenschaftliche Bedeutung: Ein Geopark umfasst 
geowissenschaftlich im weltweiten Vergleich bedeuten-
de Landschaften und Geotope. Die geographisch zu-
sammenhängende Fläche eines Geoparks ist durch eine 
Grenze klar definiert. Grenzüberschreitende Geotope 
und Landschaften sollten in einem Geopark zusam-
mengefasst werden. 
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Abb. 1: UNESCO-Geoparks, Modellregionen für  
 nachhaltige Entwicklung (DUK 2017, 2020).
Fig. 1: UNESCO Geoparks, model regions for 
 sustainable development (DUK 2017, 2020).

2. Repräsentativität: Ein nominierter Geopark muss Land-
schaften und Geotope umfassen, die von UNESCO 
Global Geoparks oder anderen von der UNESCO aus-
gezeichneten Stätten und/oder Gebieten (Welterbestätte 
und/oder Biosphärenreservat) in Deutschland bislang 
nicht ausreichend repräsentiert werden. Die Geotope 
müssen repräsentativ für die Landschaft und deren geo-
logische Entstehungsgeschichte sein.“

Diesem Rechnung tragend hat der Geopark 20 Jahre nach 
Aufstellung seines Geotopkatasters dieses 2019 – 2020 um-
fassend überarbeitet und ergänzt (siehe Teil 1 in diesem Heft). 
Es ist die Basis für die im folgenden dargestellte Verwendung 
im Rahmen von Projekten der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung im Geopark Muskauer Faltenbogen. 

2 Das BNE-Konzept im Geopark  
Muskauer Faltenbogen/ Łuk Mużakowa

UNESCO Global Geoparks sind nach den Zielstellungen 
der Deutschen UNESCO-Kommission Modellregionen 
für nachhaltige Entwicklung (DUK 2017). Speziell für 
den Muskauer Faltenbogen wurden dazu drei Schlüssel-
ziele der Agenda 2030 identifiziert. An erster Stelle steht 
die Bildung für nachhaltige Entwicklung, manifestiert im 
Nachhaltigkeitsziel oder Sustainable Development Goal 
SDG 4 (Hochwertige Bildung, Abb. 2). Hierzu hat der 
Geopark Muskauer Faltenbogen ein zweiteiliges BNE-
Konzept, resultierend aus den bisherigen Erfahrungen der 
Geoparkmitarbeiter und externem Sachverstand erarbei-
tet. Das zweigeteilte Vorhaben definiert im Teil 1 das all-
gemeine Verständnis von BNE und gibt einen Überblick 
bezüglich seiner Umsetzung im Muskauer Faltenbogen 
(Liewald 2020). Teil 2 untersucht die einzelnen bereits 
vorhandenen Angebote hinsichtlich möglicher Verbesse-
rungen und wird ein mittel- und langfristig umzusetzen-
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des methodisch-didaktisches Konzept beinhalten. Hierin 
arbeiten Praktiker aus der Geopark-Geschäftsstelle und 
Lehrer zusammen. Erstmalig einbezogen werden darü-
ber hinaus Kinder und Jugendliche in einem sogenann-
ten Youth Panel. Eine erste Veranstaltung mit dem neuen 
Gremium im Oktober 2021 gab den Jugendlichen nicht 
nur die Möglichkeit, sich mit Geopark-Inhalten auseinan-
derzusetzen, sondern auch zu einer Verbesserung beste-
hender Angebote beizutragen. Ziel des Youth Panels ist 
es, Jugendlichen Gehör zu schenken, abzufragen, welche 
Themen sie interessieren und in welcher Form sie unter 
Nutzung ihrer eigenen Kompetenzen zielgruppengerecht 
vermittelt und für die Gestaltung ihres künftigen Lebens-
umfeldes sinnvoll genutzt werden können. Hervorzuhe-
ben ist, dass das Youth Panel entsprechend der Transnati-
onalität des Geoparks ein deutsch-polnisches Konzept ist. 
Die Fertigstellung von Teil 2 ist für Ende 2021 geplant 
(Liewald et al 2021). 

Auf nationaler Ebene ist der Geopark Muskauer Falten-
bogen Mitwirkender am Kooperationsprojekt der Alf-
red Toepfer Akademie für Naturschutz, der Deutschen 
UNESCO-Kommission und der anerkannten deutschen 
UNESCO-Geoparks am BNE-Projekt „SDG für 2030: 
Umsetzung von Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 
(BNE) in Bildungsangeboten deutscher Geoparks“ (Lauf-
zeit Dezember 2020 bis Dezember 2022). Im Rahmen des 
Projektes wird im Muskauer Faltenbogen voraussichtlich 
im Oktober 2022 ein internationales Symposium stattfin-
den.

3 Geologische Wissensvermittlung  
im Licht von BNE

Im Sinne der Umweltbildung wurde im Geopark von An-
fang an großer Wert darauf gelegt, geologische Inhalte 
leicht verständlich, gleichzeitig aber auch fachlich richtig 
zu vermitteln (Anspach et al. 2005, 2006). Als wesentlich 
erwiesen sich dabei drei Aspekte:

1. geologische Inhalte nicht als Aufzählung von Fakten, 
sondern in Form von Erläuterungen geologischer Pro-
zesse zu vermitteln,

2. so weit als möglich zur Veranschaulichung graphische 
Darstellungen (Abbildungen und Kartenskizzen) zu 
verwenden und

3. Erläuterungen an authentischen Lokalitäten bzw. Land-
schaftselementen und bergbau- und anderen industrie-
historischen Relikten vorzunehmen.

Der erste Punkt entspricht dem global verfolgten Ansatz, 
aus der (geologischen) Vergangenheit unter Berücksichti-
gung der heutigen Erkenntnisse für die Zukunft zu lernen 
und entsprechende Schlüsse daraus zu ziehen (Martini 
2020: Creating a new strong Geopark Identity in front of 
other world UNESCO territories: The Past-Present-Future 
Concept). Der dritte Punkt erwies sich insofern als beson-
ders wichtig, weil im Zeitalter des Internets und sozialer 
Medien zu jedem beliebigen Sachverhalt Informationen ab-
gerufen werden können. Diese vermitteln einen schnellen, 
oftmals infotainment-orientierten Ansatz. Demgegenüber 
ist es Ziel der Geoparkarbeit, natürliche und gesellschaft-
liche Entwicklungsprozesse in ihrer Komplexität, Viel-
schichtigkeit und Widersprüchlichkeit aufzuzeigen und 
dadurch eigenes Mit- und Weiterdenken anzuregen. Aus 
diesem Grund wurden o. g. Aspekte um weitere wichtige 
Elemente ergänzt. Sie sollen künftig Bestandteil aller An-
gebote sein und die Wissensvermittlung nachhaltiger ge-
stalten. Im Einzelnen sind dies:

• Vermittlung von Werten durch Herstellen eines Bezugs 
geologischer Themen zu aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen von globalem Interesse, die so einen 
Alltagsbezug herstellen und Betroffenheit generieren, 
bspw. durch die Verknüpfung von Wissen zur Klima-
geschichte mit aktuellen Erfahrungen und sozialen As-
pekten (SDG 13, Maßnahmen zum Klimaschutz) und 
Ermutigung zur Diskussion von kurz- und langfristigen 
Perspektiven 

• Schaffung von Möglichkeiten und Anreizen zur Aneig-
nung neuer Kompetenzen und Fähigkeiten, auf Basis 
von angeeignetem und reflektiertem Wissen das eigene 
Handeln zu hinterfragen und Alternativen auszuprobie-
ren, resp. Entscheidungen daran auszurichten, bspw. das 
eigene Konsumverhalten im Zusammenhang mit dem 
Ressourcenverbrauch (SDG 12 Nachhaltiger Konsum 
und Produktion)

• Schaffung neuer und neuartiger Lernumgebungen und 
Erlebniswelten unter Einbeziehung moderner techni-

Das Geotopkataster des UNESCO Global Geoparks Muskauer Faltenbogen/Łuk Mużakowa, Teil 2

Abb. 2:  Die Deutsche UNESCO-Kommission benannte 
 u.a. das SDG 4 aus der Agenda 2030 als 
 Modellziel für die Entwicklung des Geoparks, 
 DUK (2017, S. 12).
Fig. 2: The German UNESCO Commission named, 
 among others, SDG 4 from the 2030 Agenda as 
 a model goal for the development of the 
 Geopark, DUK (2017, p. 12).



80 Brandenburgische Geowissenschaftliche Beiträge 1/2-2021

scher Möglichkeiten und größerer Flexibilität und Mobi-
lität. Dies gilt insbesondere, als dass Wissen heute zu je-
der Tageszeit konsumiert werden und nur qualitativ gut 
gemachte, spannende Angebote Anreiz für den Konsum 
hochwertiger Bildung geben können.

• Schaffung von Beteiligungsangeboten und -formaten, 
die breiteren Bevölkerungsgruppen die Möglichkeit ge-
ben, sich einzubringen, und die damit eine Aufwertung 
ihrer Persönlichkeiten und eine breitere Akzeptanz, 
Respekt und Gleichberechtigung erfahren (SDG 5 Ge-
schlechtergerechtigkeit sowie 16 Frieden, Gerechtigkeit 
und starke Institutionen).

Der Schwerpunkt wird im Geopark Muskauer Faltenbogen 
grundsätzlich auf eine langfristig konzipierte, kontinuier-
liche BNE-Arbeit gelegt, um bei Besuchern und insbeson-
dere Kindern und Jugendlichen an einer Bildung zu ihrer 
Region mitzuwirken. Da die Geoparkaktivitäten bislang 
überwiegend projektfinanziert waren, ist die Umsetzung 
längerfristiger und kontinuierlicher Leitlinien eine beson-
dere Herausforderung.

4 Faltenbogenspezifische geologische Inhalte  
in der Geoparktätigkeit

Das Geotopkataster wird als die inhaltliche Basis für die Ar-
beit mit den konkreten geologischen Inhalten des Geoparks 
verstanden. Als Informationspool fasst seine Aktualisie-
rung 2020/2021 das i. d. R. verstreute geologische Wissen 
einschließlich der Kenntnisse über seine Rohstoffe sowie 
die historische Rohstoffgewinnung und -verarbeitung und 
die anthropogenen Landschaftsveränderungen zusammen. 
In Form von zwei größeren Exkursionsführern gaben zwei 
im Geopark tätige Geologen, Manfred Kupetz und Jacek 
Koźma, gemeinsam mit Co-Autoren zwei umfangreiche Ex-
kursionsführer heraus. Es sind „Der Muskauer Faltenbogen 
– Wanderungen in die Erdgeschichte“ (Kupetz & Kupetz 
2009) und der „Łuk Mużakowa po obu stronach Nysy Łuk 
Mużakowa – Przewodnik geologiczno-touristyczny (Der 
Muskauer Faltenbogen – Ein geologisch-touristischer Füh-
rer (Maciantowicz & Koźma 2014). Beide gehören eben-
falls zum geoparkrelevanten Basiswissen. Aus insbesondere 
rechtlichen Gründen war es nicht möglich, einen gemeinsa-
men deutsch-polnischen geologischen Führer herauszugeben.

Da in Geoparks Wissensvermittlung überwiegend im Ge-
lände stattfindet, ist ein wesentlicher Aspekt die haptische 
Ansprache von Besuchern und Einwohnern in der Fläche. 
Das im Geopark Muskauer Faltenbogen existierende und 
qualitativ gute Wander- und Radwegenetz mit zahlreichen 
Park- und Rastmöglichkeiten und eine gute Besucherfüh-
rung wecken das Interesse, die Landschaft kennenzuler-
nen und Wissenserwerb im Gelände mit eindrucksvollen 
Erlebnissen zu verbinden (Abb. 3). Damit dient die eigens 
für den Geopark geschaffene Wegeinfrastruktur neben den 
geologischen Erkenntnissen als attraktive Plattform für 
Freizeitgestaltung und Wissensaufnahme.

Im Folgenden werden verschiedene Angebote der Bil-
dungsarbeit im Geopark Muskauer Faltenbogen vorgestellt. 

4.1 Geoparkführer

2009 bildete der Geopark erstmals deutsche und polnische 
Geoparkführer (Guides) aus. Die deutschen Führer sind 
durch die Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt 
zertifizierte Natur- und Landschaftsführer (ZNL-Zertifi-
zierung). Die polnischen Geoparkführer werden durch die 
Verwaltung der Wojewodschaft Lebuser Land zertifiziert. 
Innerhalb des Geoparks erhalten alle Führer durch haupt-
amtliche Mitarbeiter/innen der Geoparkgeschäftsstelle 
jährlich thematische Weiterbildungen. Darüber hinaus sind 
sie in einer Arbeitsgruppe organisiert, die die Weitergabe 
wichtiger Informationen in beide Richtungen gewährleistet  
und den Geoparkführern eine direkte Beteiligung an der 
Geoparkarbeit ermöglicht. Damit geht einher, dass flexibel 
auf Themen und Inhalte reagiert und neues Wissen wei-
tergegeben werden kann. Auch der BNE-Gedanke konnte 
darin sukzessive verhaftet und vermittelt werden, bevor er 
in der Wintersaison 2021/2022 in eine komplexe Weiter-
bildung mündet. Da die Geoparkführer als Multiplikatoren 
auftreten, ist diese stufenweise Vermittlung von wesentli-
cher Bedeutung.

Die Geoparkführer sind mit Informationsmappen ausgestat-
tet, die eine Anzahl einheitlicher Erläuterungsabbildungen 
und -grafiken enthalten (Abb. 4). Darüber hinaus haben sich 
einige Geoparkführer thematisch oder örtlich spezialisiert 
(z. B. auf historischen Braunkohlenbergbau, die Waldei-
senbahn Muskau, das Welterbe Fürst-Pückler-Park Muskau 
oder Themenkombinationen wie Geologie und Böden).

4.2 Imagebroschüre und Lehrmaterial

2004 gab der Geopark erstmals eine Imagebroschüre her-
aus. Diese enthält etwa 15, meist eigens für den Faltenbo-
gen entworfene Abbildungen, die mehr als nur den Cha-
rakter einer Textillustration haben. Sie erzählen in lockerer 
Abfolge mehrere in sich geschlossene Geschichten zum 
Faltenbogen. Das Heft wurde 2018 in der dritten Auflage 
dreisprachig (Deutsch, Polnisch und Englisch) herausgege-
ben (Kupetz et al. 2018). 

Besondere graphische Elemente in der Geoparkarbeit sind 
drei Landschaftsbilder. Sie stellen die Eiszeitlandschaft zum 
Zeitpunkt der Entstehung des Muskauer Faltenbogens, seine 
Rohstoffe und deren Gewinnung im 19. und 20. Jahrhundert 
sowie die Waldeisenbahn Muskau Ende des 19. und im 20. 
Jahrhundert dar. 2021 erschienen in zweiter Auflage zu die-
sen Bildern als schulisches Lehrmaterial aufbereitete Erläu-
terungen in den drei Sprachen (Kupetz & Kupetz 2021). Als 
Beispiel dafür dient das in Abb. 5 dargestellte „Rohstoffbild“. 
Es ist bezogen auf die tatsächliche Situation im Muskauer 
Faltenbogen konzeptionell umfassend durchgearbeitet. Es 
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Organisation
der Vereinten Nationen

für Bildung, Wissenschaft
und Kultur

Muskauer Faltenbogen
UNESCO Global
Geopark

Organizacja Narodów
Zjednoczonych dla

Wychowania, Nauki i Kultury UNESCO

UNESCO Global Geopark
MUSKAUER FALTENBOGEN / ŁUK MUŻAKOWA / MUSKAU ARCH

THE MUSKAU ARCH

The Muskau Arch is regarded as one of the most beau-
tifully-formed push end moraines in Central Europe. 
The distinctive horseshoe shape was created around 
340.000 years ago when the Muskau glacier flowed 
out of the mighty inland ice sheet that covered half 
of Europe at that time. The deformation and buckling 
process brought valuable raw materials to the surface. 
Around 450 years of alum, clay, glass-sand and lig-
nite extraction left a lasting impact on the landscape. 
Today, the Muskau Arch is an impressive natural and 
cultural landscape full of diverse bodies of water and 
a densely-forested natural area with significant ecologi-
cal diversity – as well as the only transnational UNESCO 
Global Geopark in Germany.

ŁUK MUŻAKOWA

Łuk Mużakowa jest uważany za jedną z najpiękniejszych 
i najbardziej wyrazistych moren czołowych w Europie 
Środkowej. Uderzająca forma podkowy powstała ok. 
340.000 lat temu, gdy lodowiec Mużakowski wysunął 
się z potężnego lądolodu pokrywającego wówczas po-
łowę Europy. Proces odkształcania i zaburzania podłoża 
wyniósł na powierzchnię cenne surowce. 
Około 450 lat wydobycia ałunu, gliny, piasku szklar-
skiego i węgla brunatnego pozostawiło trwałe piętno 
na krajobrazie. Dziś Łuk Mużakowa jest imponującym 
krajobrazem przyrodniczym i kulturowym, pełnym zróż-
nicowanych zbiorników wodnych i gęsto zalesionym 
obszarem przyrodniczym o dużej różnorodności eko-
logicznej – jedynym transgranicznym Światowym Geo-
parkiem UNESCO w Niemczech.
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Ziegeleibahn Klein Kölzig

DER MUSKAUER FALTENBOGEN

Der Muskauer Faltenbogen gilt als eine der am schönsten 
ausgeprägten Stauchendmoränen Mitteleuropas. Die mar-
kante Hufeisenform entstand vor ca. 340.000 Jahren, als 
aus dem halb Europa bedeckenden 500 Meter mächtigen 
Inlandeisschild der Muskauer Gletscher herausfloss. Der 
Deformation- und Aufstauchungsprozess brachte wertvol-
le Rohstoffe an die Oberfläche. 
Rund 450 Jahre Bergbau auf Alaun, Ton, Glassand und 
Braunkohle überprägten die Landschaft nachhaltig. Heute 
ist der Muskauer Faltenbogen eine beeindruckende Natur- 
und Kulturlandschaft voller mannigfaltiger Gewässer und 
ein waldreicher Naturraum mit bedeutender ökologischer 
Vielfalt – und der einzige transnationale UNESCO Global 
Geopark Deutschlands.

Vor 340.000 Jahren formte der Muskauer Gletscher die Eiszeitlandschaft des Muskauer Faltenbogens.
Przed 340.000 laty Lodowiec Mużakowski uformował polodowcowy krajobraz Łuku Mużakowa. 
340.000 years ago the Muskau Glacier created the ice age landscape of Muskau Arch.
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Das zwischen 1892 und 1894 in Klein Kölzig 
errichtete Ziegeleigebäude mit original erhal-
tenem Hoffmannschem Ringbrandofen beher-
bergt heute die Geschäftsstelle und das Be-
sucherzentrum des UNESCO-Geoparks.

Wybudowany w latach 1892–1894 w Klein 
Kölzig budynek cegielni z oryginalnie zacho-
wanym pierścieniowym piecem Hoffmanna. 
Dzisiaj mieści się tutaj siedziba i centrum dla 
odwiedzających Geopark UNESCO.

Built in Klein Kölzig between 1892 and 1894, 
the brickworks building, with its well-preserved 
Hoffmann kiln, is now home to the administra-
tive offices and visitor center of the UNESCO 
geopark.

Im polnischen Łęknica befindet sich in einer 
ehemaligen Tischlerei ein Geopark-Besucher-
zentrum für Bildung und Tourismus.
W leżącej po polskiej stronie Łęknicy w bu-
dynku dawnej stolarni znajduje się edukacyj-
ne i turystyczne Centrum Geoparku.
A geopark visitor center for education and 
tourism is located in a former carpentry work-
shop in the Polish town of Łęknica. 

Die Waldeisenbahn Muskau transportierte einst 
die Rohstoffe des Faltenbogens. Heute verbin-
det sie als Ausflugsbahn touristische Ziele im 
Faltenbogen.
Leśna Kolejka Mużakowska dawniej transporto-
wała surowce Łuku Mużakowa. Dzisiaj stanowi 
połączenie pomiędzy turystycznymi atrakcjami 
Łuku Mużakowa.
The Forest Railway Muskau once transported 
the raw materials of Muskau Arch. Today, it is an 
excursion train that connects tourist destinations 
in the Arch.
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Abb. 3: Übersichtskarte des UNESCO Global Geoparks Muskauer Faltenbogen / Łuk Mużakowa 
 (international: Geopark Muskau Arch).
Fig. 3: General map of the UNESCO Global Geopark Muskau Arch / Łuk Mużakowa 
 (international: Geopark Muskau Arch).

Abb. 4:
Informationsmaterial 
für Geoparkführer.

Fig. 4:
Information material 
for Geopark guides.
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zeigt den Braunkohlenbergbau mit dem damals im Tagebau 
Frieden eingesetzten Eimerkettenbagger, die dazugehörige 
Außenhalde und ein entsprechendes Kraftwerk zur Kohleve-
rarbeitung. Die Gewinnung im Tiefbau wird mit dem cha-
rakteristischen Zwei-Schacht-Betriebssystem – bestehend 
aus Förder- und Wetterschacht und einer Brikettfabrik, wie 
sie auf der Grube Conrad existierte, gezeigt. Bergbaurest-
gewässer, der positiveren Konnotation wegen im Muskauer 
Faltenbogen Bergbaufolgeseen genannt, vervollständigen den 
gedanklichen Rahmen. In gleicher Weise werden die Gewin-
nung von Glassand, Ton, Torf, Alaun und Mineralwasser dar-
gestellt. Die Bilder hängen als Großschaubilder (2 x 4 m) im 
Geoparkinformationszentrum Schullandheim Jerischke und 
dem Besucherzentrum „Anlage Mitte“ der Waldeisenbahn 
Muskau in Weißwasser/ O.L. und haben sich dort zum Besu-
chermagnet entwickelt. Auf den ersten Blick sind es lediglich 
Wimmelbilder. Sie erlauben es, ebenso auf unvorbereitete 

Abb. 5: Die Rohstoffe, die im Muskauer Faltenbogen in historischer Zeit abgebaut wurden bzw. teilweise noch heute 
 werden. Entwurf: Manfred Kupetz, Grafik: Norbert Anspach, aus Kupetz et al. (2021).
Fig. 5: The raw materials that were mined in the Muskau Arch in historical times or are still being mined today in 
 some cases. Design: Manfred Kupetz, graphic: Norbert Anspach, from Kupetz et al. (2021).

Besucherfragen anhand der Bilder zu reagieren, wie es umge-
kehrt auch Besuchern erlaubt, sich nach den gehörten Erläu-
terungen eigenständig mit der Materie weiterzubeschäftigen 
(Erfahrungen des Schullandheim-Leiters Dietmar Thron und 
des WEM-Geschäftsführers Heiko Lichnok).

4.3 Schriftenreihe GEOPARK mini

Seit 2014 gibt der Geopark zwei Mal jährlich, im Frühjahr 
und Hebst, speziell für Kinder die Schriftenreihe GEO-
PARK mini (Ausgaben in Deutsch und Polnisch) heraus 
(Abb. 6). Die Reihe folgt von Beginn an einem einheitlichen 
inhaltlichen Konzept, der ein roter Faden, jedoch kein starrer 
Rahmen ist. 30 – 50 % des Druckumfanges umfasst alters-
gerecht aufbereitet geologische und geoparknahe Themen 
(Tab. 1). Dabei bauen einzelne Themen aufeinander auf oder 
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Nr. Heft Entdecken, Exkursionen Verstehen Erforschen, 
Experimen-
tieren

Erkennen
(Glossar)

Vorstellung anderer 
Geoparks

1 2014/1 Eiszeiten, Entstehung des 
Muskauer Faltenbogens, 
Exkursion in die Alte Grube 
Hermann

Eiszeiten und Kaltzeit-
en, Entstehung des 
Muskauer Faltenbo-
gens

Moräne bauen Minerale und 
Gesteine

2 2014/2 Exkursion 
„Rund um den Felixsee“

Braunkohle, Die Rohst-
offe des Muskauer 
Faltenbogens

Grundwasser 
reinigen

Feldspat und 
Granit

3 2015/1 Exkursion „Alte Grube 
Babina“ bei Łęknica

Ton, Wie die Findlinge 
zu uns kamen

Frost-
sprengung

Quarz und Gneis

4 2015/2 Exkursion entlang der
Altbergbautour

Alaun, Seen im 
Muskauer Faltenbogen

Kristalle 
züchten

Glimmer und 
Basalt

Geoparks in
Deutschland

5 2016/1 Der Muskauer Park Moore – Lebensräume 
und Rohstoffe

Kompost 
herstellen

Kupfer und 
Sandstein

UGGp Vulkaneifel

6 2016/2 NSG Nad Młyńską Strugą 
(Mühlenstruga)

Dünen aus der Eiszeit Sandknete 
herstellen

Pyrit und Porphyr UGGp Harz

7 2017/1 Rundwanderweg 
Märchenwald

Quellen – 
Lebenselexiere

„Trockenes 
Wasser“

Olivin und Diabas UGGp TERRA.vita

8 2017/2 Exkursion „Drachenberge“ Mammut von Klinge 
(Susi)

Massenbewe-
gung (Sand)

Achat und Kaolin UGGp Schwäbische Alb

9 2018/1 Exkursion „Schwerer Berg“ Erneuerbare Energien Regenerosion Diamant und 
Steinkohle

Geopark Świętokrzyski 
(bei Kielce, Polen)

10 2018/2 Alt-Keula-Tour Die Lausitzer Neiße – 
die fließende Grenze

Vom Eis 
zerschürft

Calcit und Tuff UGGp Bergstraße – 
Odenwald

11 2019/1 Die Muskauer Brücken UNESCO-Stätten der 
Lausitz

Druckkraft Bernstein und 
Schiefer

UGGp Česki Ráj 
(Tschechien)

12 2019/2 Glasindustriegeschichte 
Weißwasser

gelbe Ziegel 
im Faltenbogen

Rippeln 
erzeugen

Flussspat und 
Quarz

NP Porphyrland

13 2020/1 Exkursion durch den 
Findlingspark Nochten

Die Geheimnisse der 
Bläulinge

Frost-
sprengung

Andesit, Pyroxen 
und Amphibol

Hațeg Country Dinosaurs 
Geopark – Romania

14 2020/2 Perlen von Tuplice 
(Bergbaufolgeseen)

Feldsteine als 
Baumaterial

roter und 
blauer Himmel

Was ist Sand? Land der erloschenen 
Vulkane, Geoparkaspi-
rant, Polen  

15 2021/1 Naturschutzgebiet 
„Luisensee“

Die Geschichte der 
Sorben

Ausbruch 
eines 
Mini-Vulkans

Glossar und 
Sand

UGGp Grube Messel

16 2021/2 Radtour zum Teufelsstein Hermann von 
Pückler-Muskau

Kompass Sand UGGp Thüringen Insels-
berg – Drei Gleichen

Tab. 1:  Die Struktur der Vermittlung geologischer, rohstoffgeologischer und rohstoffverarbeitender Industriethemen 
 in der Schriftenreihe GEOPARK mini sowie die Vorstellung anderer Geoparks.
Tab. 1: The structure of conveying geological, raw material geological and raw material processing industrial topics 
 in the series of publications GEOPARK mini as well as the presentation of other Geoparks.

Abb. 6:
Das GEOPARK mini wendet sich seit 2014 zwei Mal jährlich in 
deutscher und polnischer Sprache vorzugsweise an Schulkinder der 
niederen Klassen, wird aber auch von Lehrern und Eltern nachgefragt.

Fig. 6:
Since 2014, the GEOPARK mini has been published twice a year in 
German and Polish, primarily for schoolchildren in the lower grades, 
but is also in demand from teachers and parents.

Das Geotopkataster des UNESCO Global Geoparks Muskauer Faltenbogen/Łuk Mużakowa, Teil 2
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werden durch Querverweise miteinander verknüpft. Beson-
derer Wert wird auf die Vermittlung des Alltagsbezugs der 
vorgestellten Themen gelegt, um so den Kindern den Wert 
der geologischen Themen und der erlangten Kenntnisse auf-
zuzeigen. Möglichkeiten zur Refl exion des Gelesenen bieten 
Quizfragen im Heft sowie weitere Rätsel. 

4.4 Geotoppräsentation an den Geopark-Touren

Das wesentlichste Outdoor-Element des Geoparks sind sei-
ne 10 Geoparktouren, die zwei Aussichtstürme einschlie-
ßen (Abb. 3). Ergänzt werden diese durch zwei historische, 
heute touristisch genutzte 600 mm-Schmalspurbahnen, 
die Waldeisenbahn Muskau (https://www.waldeisenbahn.
de) und die Ziegeleibahn Klein Kölzig (http://www.ziege-
leibahn-klein-koelzig.de). 

Geologie-Tour

WINDKANTER ALS ZEUGEN 
DER EISZEIT

Windkanter als Zeugen der Eiszeit
Nicht selten findet man Feldsteine, deren Oberfläche glatt-
geschliffen ist und die eine oder mehrere Kanten besitzen. 
Dabei handelt es sich um Gesteine, die unter eiszeitlichen 
Klimabedingungen, d.h. in einer vegetationsfreien Land-
schaft in der Umrandung des Inlandeises, entstanden sind. 
Sandbeladene Winterstürme haben die am Boden festge-
frorenen Gesteine ähnlich, wie durch ein Sandstrahlgebläse 
abgeschliffen. Gewöhnlich sind sie in einer dünnen Lage, 
einer Steinsohle angereichert worden. Das feinere Sand-
material zwischen den größeren Gesteinen ist hingegen 
durch den Wind weggeblasen worden und weiter entfernt 
als Dünensand und Löß abgelagert worden.
Vor dieser Tafel liegen drei besonders schöne Windkanter 
aus dem Tagebau Nochten. Sie wurden von der Vattenfall 
Europe Mining AG gestiftet.

Graniaki jako świadkowie epoki lodowcowej
Nierzadko spotyka się kamienie polne o gładko wyszlifowa-
nej powierzchni i jednej lub kilku krawędziach. Mamy tu do 
czynienia z kamieniami, które powstały w warunkach klimatu 
lodowcowego, tzn. w pozbawionym roślinności krajobrazie 
na przedpolu lądolodu. Zimowe burze niosące piasek szli-
fowały przymarznięte do ziemi kamienie w sposób podob-
ny do piaszczarki. Zazwyczaj były one wzbogacane cienką 
warstwą żwirową. Drobniejszy materiał piaskowy był nato-
miast wydmuchiwany przez wiatr spomiędzy większych ka-
mieni i osadzany w dalszej odległości jako piasek wydmowy 
i less.
Przed tą tablicą leżą trzy szczególnie piękne graniaki z ko-
palni odkrywkowej Nochten. Zostały one ufundowane przez 
Vattenfall Europe Mining AG.

Ventifacts as Witnesses of the Ice Age
One frequently comes across glacial erratics with a 
smoothly polished surface and one or several edges. 
These are rocks that were shaped under the climatic 
conditions of the Ice Age, that is, in a vegetation-free 
landscape on the border of the inland ice. Sand-laden 
winter storms gradually polished the rocks frozen in the 
ground like in a sandblaster. They are usually enriched in 
a thin gravelly layer. The wind blew away the finer sand 
between the larger rocks, depositing it further afield as 
dune sand and loess.
In front of this panel are three particularly nice venti-
facts from the Nochten opencast mine. They have been 
donated by Vattenfall Europe Mining AG.
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1. Ausgangssituation • sytuacja wyjściowa • initial situation

WindQuartzkörner polieren 

das Gestein

WindQuartzkörner polieren 

das Gestein

Auswahl von besonders schön ausgebildeten Windkan-
tern. Gefunden im Gesamtgebiet des Muskauer Falten-
bogens • Wybór szczególnie pięknie ukształtowanych 
graniaków. Znalezione na całym obszarze Łuku Mużako-
wa • Selection of particularly nicely shaped ventifacts. 
Found in the overall area of the Muskau Arch

1. Das Geröll ist aus dem Inlandeis ausgeschmolzen •  otoczaki wytopiły się z lodu śródlądowego • the boulder has melted out of the ice sheet
2. Die vom Wind transportierten Quarzkörner polieren das Gestein • Ziarna kwarcu przenoszone przez wiatr polerują skałę • quartz grains trans-
ported by the wind polish the rock
3. Das Gestein ist abgerutscht und hat sich um 180° gedreht • kamień osunął się i obrócił o 180° • the rock has slipped and rotated 180°
4. Die vom Wind transportierten Quarzkörner polieren das Gestein und es bildet sich eine Kante auf der Oberfläche heraus • przenoszone przez 
wiatr ziarna kwarcu polerują skałę tworząc na powierzchni krawędź • the quartz grains transported by the wind polish the rock and an edge forms 
on the surface

Abb. 7:  Infotafel an der Geologie-Tour. Dargestellt wird hier der Entstehungsprozess von Windkantern 
 in kurzerdreisprachiger Erläuterung sowie anhand von vier Skizzen.
Fig. 7: Information board at the geology tour. The process of the formation of ventifacts (wind- blown pebbles) 
 is presented here in a shorttrilingual explanation as well as on the basis of four sketches.

Auf fünf Touren wurden von 2019 bis 2021 die Informati-
onstafeln erneuert. Das heißt, dass ihre Texte entsprechend 
den modernen Anforderungen an die Wissensvermittlung 
im Gelände und im Allgemeinen als auch unter Berück-
sichtigung der aktuellen globalen Fragestellungen grund-
sätzlich überarbeitet wurden. Sie wurden methodisch 
schwerpunktmäßig auf die Erläuterung von natürlichen 
geologischen und biologischen, anthropogenen, indust-
riehistorischen Prozessen unter Einbindung und Verknüp-
fung von jeweils relevanten SDGs angepasst und mit aus-
sagefähigen Grafi ken und Fotos ausgestattet. Gleichzeitig 
wurden die Texte gekürzt, so dass die Tafeln jetzt dreispra-
chig präsentiert werden. Beispielhaft ist dazu die Entste-
hung von Windkantern als Zeugen der Eiszeit dargestellt 
(Abb. 7). Durch ihr omnipräsentes Vorkommen kann man 
Windkanter im Gelände selbst fi nden. Außerdem sind an 
der Tafel drei große Windkanter aus dem Deckgebirge des 
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Braunkohlentagebaus Nochten (0,6 – 1,2 m Größe) exemp-
larisch aufgestellt.

5 Geotouristische Erschließung

Zur Vermittlung geologischer Inhalte im weiteren Sinne 
(Entstehung, Geomorphologie, Rohstoff- und Bergbaufol-
genutzung, allgemeine Landnutzung für landwirtschaft-
liche Bebauung, Forst, etc.) ist es erforderlich, nicht nur 
kleinpunktuell eine Information anzubieten, sondern das 
Geotop bzw. ein etwas großflächigeres Areal in seinem 
Umfeld ästhetisch und infrastrukturell aufzuwerten. Hier-
zu werden im Folgenden drei Beispiele gegeben.

5.1 Die Ziegelei Klein Kölzig

An der Ziegelei Klein Kölzig wird die Arbeit der Geolo-
gen bei der Lagerstättenprospektion auf Ziegelton erläutert. 
Der Ton selbst sowie die Braunkohle aus der angrenzenden 
Grube Franz (1851 – 1928) in Klein Kölzig waren die Roh-
stoffbasis für die Produktion von bis zu 5000 charakteris-
tisch gelbgefärbten Ziegeln pro Tag in ihrer Produktions-
phase von 1892/94 bis 1962. Die Ziegelei ist in mehreren 
Arbeitsschritten zwischen 2003/2004 und 2020 rekonstru-
iert worden. Sie ist heute Sitz des UNESCO Global Geo-
parks mit seiner Geschäftsstelle, des Ziegeleibahnvereins 
Klein Kölzig sowie der Heimatstube Klein Kölzig. In der 
Ziegelei werden Führungen angeboten, in denen die histo-
rische Ziegelproduktion nicht nur in technischer Art und 
Weise, sondern auch in ihrer sozialen Bedeutung für das 
Leben der Bevölkerung thematisiert wird (Abb. 8). Höhe-

punkt der Führungen in der Ziegelei ist die Möglichkeit, 
einen 60 m langen Ringbrandofen Hoffmann’scher Bauart 
vollständig zu begehen. Der gesamte Standort wird durch 
eine historische 600 mm Schmalspur Ziegeleibahn für tou-
ristische Zwecke ergänzt.

Zusätzlich können hier Bildungsangebote, bspw. ein sich 
im Aufbau befindliches Lehrkabinett zu geologischen 
Schwerpunkten des Geoparks, wie seinen Rohstoffen und 
Sedimenten, wahrgenommen werden. Auf diese Weise ist 
an der Ziegelei Klein Kölzig ein zentraler Anlaufpunkt für 
Wissensaustausch bzw. -transfer sowie Umweltbildungsak-
tivitäten entstanden und stellt ein breit gefächertes kultu-
relles Freizeitangebot zur Verfügung.

5.2 Grube Babina

Die ehemalige Grube Babina befindet sich in direkter 
Nachbarschaft zur polnischen Grenzstadt Łękica. Auf 
ihrem Gelände wurde im Zeitraum von 1921 – 1973 die 
tertiäre Braunkohle und Keramikton des Faltenbogens 
im industriellen Umfang sowohl im Tief- als auch im Ta-
gebau gewonnen. Nach dem Ende des Bergbaus sind in 
diesem Gebiet nur geringfügige Rekultivierungsmaßnah-
men durchgeführt worden. Im Wesentlichen überließ man 
das anderweitig nicht nachgenutzte Bergbaugelände der 
Renaturierung. 2012 – 2013 wurden Bergsicherungsmaß-
nahmen durchgeführt und ein etwa 5 km langer geotouris-
tischer Pfad mit Picknickhütte, drei Parkplätzen und wei-
terer touristischer Infrastruktur angelegt (Abb. 9). Heute 
ist die ehemalige Grube Babina eine attraktive Bergbau-
folgelandschaft, die als Landschaftspark nach polnischem 

Abb. 8:
Das Wandbild in der 
Ziegelei Klein Kölzig gibt die 
historische Ziegelproduktion detailgetreu 
wieder, Airbrush-Bild von Frank Stein, 
pixelbrush.

Fig. 8:
The mural in the brickworks 
Ziegelei Klein Kölzig reproduces the his-
torical brick production in detail, 
airbrush picture by Frank Stein, 
pixelbrush.
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Abb. 9: Karte des geotouristischen Pfades „Ehemalige Babina Grube“.
Fig. 9: Map of geotouristic route “Old Mine Babina”.

Naturschutzrecht geschützt ist. Das Areal ist eine anthro-
pogene Seenplatte, deren besondere Merkmale seine farbi-
gen Wasserflächen, Versunkenen Wälder und die Babina-
quellen sind. Ein Highlight in dieser Landschaft sind die 
Außenhalden der ehemaligen Tagebaue, in die sich tiefe 
Erosionsrinnen eingeschnitten haben und deren ständige 
Weiterentwicklung gut beobachtet werden kann. Sie sind 
durch entsprechende Absperrmaßnahmen vor unbefugtem 
Zutritt gesichert. Die Babina ist mit zahlreichen Informa-
tionstafeln zur Entstehung des Faltenbogens und seiner 
Geomorphologie sowie zur Rohstoffgewinnung und Ent-
wicklung der Bergbaufolgelandschaft und ihrer Gewäs-
ser ausgestattet. Besucher können die ehemalige Grube 
auf eigene Faust oder mit Geopark Führern erkunden und 
unmittelbar die weiterhin andauernden, natürlichen Rena-
turierungsprozesse einer Bergbaufolgelandschaft erleben. 
Ein eigens errichteter Aussichtsturm ermöglicht den Blick 
aus der Vogelperspektive, aus der das Gebiet am besten zu 
erfassen ist. Gegenwärtig wird der Babina-Pfad im Nord-
westen durch durch eine neue Wegstrecke zu einem Rund-
kurs ausgebaut.

5.3 Waldeisenbahn Muskau

Die Waldeisenbahn Muskau (WEM, www.waldeisenbahn.
de) diente einst zum Transport der im Faltenbogen wich-
tigen Rohstoffe Holz, Braunkohle und Ton sowie den von 
der ansässigen Industrie hergestellten Produkten. Nach-
dem sie ihre Bedeutung in der zweiten Hälfte in des 20. 
Jahrhunderts verloren hatte, sind große Teile des einstigen 
Streckennetzes zurückgebaut worden. In den 1980er und 
90er Jahren ist die WEM als touristische Bahn wieder auf-
gebaut worden, und Teile des Streckenverlaufs sind wie-
derhergestellt. Heute ist die WEM als Museumsbahn eine 
eindrucksvolle Sehenswürdigkeit und verbindet wichtige 
touristische Destinationen im sächsischen Gebiet des Geo-
parks. Als Hauptanlaufpunkt dient das Besucherzentrum 
der „Anlage Mitte“ in Weißwasser/O.L., in dem sich inte-
ressierte Besucher über die Geschichte und Bedeutung der 
Waldeisenbahn sowie die Verknüpfung mit der Geologie 
des Muskauer Faltenbogens anhand von Schaubildern in-
formieren können (Abb. 10). Von dort aus erschließt die 
Infrastruktur den Turm am Schweren Berg mit der Tage-
baurekultivierungsfläche und dem aktiven Braunkohlen-
Großtagebau Nochten im Hintergrund, den Kromlauer 
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Park (https://www.rakotzbruecke.de/kromlauer-park) mit 
seiner Nutzung der Gieserlandschaft als morphologisches 
gartengestalterisches Element und den Oberlausitzer Ba-
saltsäulen. Außerdem gut zu erreichen ist der Bergpark 
im Welterbe Fürst-Pückler-Park in Bad Muskau mit dem 
historischen Alaunbergbau (https://www.muskauer-park.
de). An allen Lokationen werden den Gästen umfangreiche 
Informationen in Form von Tafeln oder in den eingerich-
teten Besucherzentren zur historischen und aktiven Berg-
bautätigkeit und der Rohstoffnutzung, dem damit verbun-
den landschaftlichen und industriellen Wandel, sowie den 
geologischen Besonderheiten des Muskauer Faltenbogens 
bereitgestellt. 

6 Geological Storytelling  
als didaktisches Instrument

Storytelling ist ein bewährtes Instrument, das zur Bildung, 
im Wissensmanagement und in der allgemeinen Kommu-
nikation angewendet wird. Ihr besonderes Merkmal ist 
es, ähnlich einer Novelle, etwas Besonderes oder Überra-
schendes zu vermitteln sowie durch eine bildhafte Sprache 
Inhalte und Emotionen zu transportieren. Im Tourismus 
wird Storytelling häufig im Zusammenhang mit Mystik, 
Sagen oder Aberglauben eingesetzt. Im Geopark wird beim 
Storytelling vornehmlich auf die Vermittlung von geologi-
schen und rohstofflichen Aspekten sowie die Landschafts-
veränderung durch den Menschen einschließlich der Kli-
maveränderungen gesetzt. Ergänzend spielen auch Sagen, 
Mythen sowie künstlerische und ästhetische Aspekte eine 
gewisse Rolle. Dazu einige Beispiele.

Wenn im Muskauer Faltenbogen die durch glazialtektoni-
sche Prozesse aufgestauchte Braunkohle eine besondere 
Rolle spielt, dann ist es erforderlich, diese auch zu zeigen. 
Hierzu wurde im Ausbissbereich der Kohle, in einem Gie-
ser, bereits 2003 ein Großschurf angelegt. Er wird durch 
regelmäßige Pflege offen gehalten (Abb. 11a). Eine Grafik 

Abb. 10: Informationszentrum der Waldeisenbahn 
 „Anlage Mitte“ in Weißwasser.
Fig. 10: Information Center of the Forest Railroad 
 "Anlage Mitte" in Weißwasser.

zeigt etwas vereinfacht die glazialtektonische Schuppe 
und die holozänen, im Giesertälchen ausgebildeten Torf-
schichten (Abb. 11b). An diesen Torfen wurden palyno-
logische Untersuchungen durchgeführt, deren Ergebnisse 
vorgestellt und erläutert werden (Abb. 11c). Dies gibt die 
Möglichkeit, sowohl die Arbeit der Geologin aufzuzeigen 
als auch die durch Klimawandel bedingte Veränderung 
der Moorvegetation über einen Zeitraum von ca. 3 000 
Jahren hinweg zu vermitteln. Seine volle Wirkung ent-
faltet das so aufbereitete Wissen in der Nutzung durch 
Geoparkführer, die darauf aufbauend authentische Ge-
schichten wiedergeben und den Besucher daran teilhaben 
lassen.

Nach Rückmeldungen von Besuchern und Medienresonanz 
besitzen die „Bunten Seen“ im Muskauer Faltenbogen die 
größte Attraktivität. Sie sind bei am Boden arbeitenden 
Fotografen und in letzter Zeit insbesondere bei Drohnen-
fliegern beliebte und mit einem positiven Image besetzte 
Beobachtungsobjekte. Die obligatorische Frage nach der 
Ursache der Färbungen eröffnet eine breite Palette an Ant-
wort- und Diskussionsmöglichkeiten.

Sie beginnen bei den braunen Seen, deren Färbung 
durch „Eisenschlämme“, d. h. verschiedene sekundäre 
Eisen(III)-Minerale hervorgerufen wird (vgl. Abb. 9c in 
Teil 1). Gelbbraune, wassertrübende Farben bilden sich, 
wenn gerade die Ausfällungsprozesse stattfinden (Abb. 
12a). Dunkelrotbraune Farben und transparentes Wasser 
wird durch auf dem Boden abgesetzten Eisenschlamm in 
Zeiten, in denen keine Ausfällungen erfolgen, verursacht 
(Abb. 12c). Grüne Farbtöne gehen häufig auf Plankton-
wachstum in zurück (Abb. 12b), während schokoladen-
braune auf umgekippte Seen infolge von Überdüngung 
deuten. Blaue oder schwarze Farben sind glasklare, oftmals 
fischreiche Gewässer, deren Färbung durch Reflexionen 
des Seegrundes oder des wolkenlosen Himmels bedingt 
sind. Die Aussicht, dass sich die Farben jahreszeitlich und 
wetterbedingt ändern können, animieren zu wiederholten 
Besuchen. Die Farben der Seen führen fast im Selbstlauf 
zu Themen wie pH-Wert, natürlichen oder anthropogenen 
Ursachen und fördern das Verständnis für die Komplexität 
natürlicher Vorgänge resp. die Auswirkungen des mensch-
lichen Handelns – in diesem Fall den jahrhundertelangen 
Abbau von Rohstoffen.

Die wahrscheinlich überraschendste Pointe hat die Story 
von Mammut Susi (Abb. 13a). Ihr Skelett wurde 1803 in 
Klinge bei Forst in einer Eem-zeitlichen Schicht gefunden 
(Fischer 1996). Der Fund in warmzeitlichen Schichten 
steht dem allgemein verbreiteten Image des Mammuts als 
„Eiszeittier“ gegenüber (Abb. 13b). Das Mammut erhielt 
2001 in einer Umfrage unter den Mitarbeitern der Verwal-
tung des Landkreises Spree-Neiße in Forst, wo seine Rep-
lik steht, den Namen „Susi Stoßzahn“ und entwickelte sich 
nachfolgend zum Geoparkmaskottchen und als Comicfigur 
zum Sympathieträger in der Schriftenreihe GEOPARK 
mini. 
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Abb. 11: Ein künstlicher Aufschluss erlaubt den Einblick in einen Gieser südlich des Felixsees bei Bohsdorf an der 
 Geologie-Tour. 
 (a) Geotop� ege durch Instandhaltungsarbeiten am Aufschluss. 
 (b) Schematischer geologischer Schnitt durch den Gieser. 
 (c) Palynologische Untersuchungen an den Tor� ildungen dieses Giesers, SB – Subat-lantikum, 
 ÄSA – Älteres Subatlantikum, JSA – Jüngeres Subatlantikum, Bearbeiterin: J. Strahl, LBGR Brandenburg, 
 verö� enticht in Kupetz & Kupetz (2009 S. 66).
Abb. 11: An arti� cial outcrop allows a view into a gieser valley south of the Felixsee near Bohsdorf at the Geology Tour. 
 (a) Geotope maintenance by maintenance work on the outcrop. 
 (b) Schematic geological section through the gieser valley. 
 (c) Palynological investigations on the peat formations of this gieser, SB – Subatlantic, ÄSA – Older Subatlantik, 
 JSA – Younger Subatlantic, editor: J. Strahl, LBGR Brandenburg, published in Kupetz & Kupetz (2009 p. 66).
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Abb. 12: Die Bunten Seen. Durch natürliche und/oder anthropogene Prozesse haben die zahlreichen Bergbaufolgeseen 
 oftmals attraktive Färbungen. 
 (a) Braunkohlentiefbau-Folgesee, Bereich Grube Viktor bei Tuplice, Foto: Jarosław Ramucki. 
 (b) Braunkohlentagebau-Folgesee, Mulde VII Grube Frieden West bei Halbendorf. 
 (c) Braunkohlentagebau-Folgesee, Grube Czaple II bei Broniwice, Foto: Peter Radke, LMBV. 
 (d) Braunkohlentiefbau-Folgesee, Bereich Grube Viktor bei Tuplice, Foto: Jarosław Ramuski.
Fig. 12: The colourful lakes. Due to natural and/or anthropogenic processes, the numerous post-mining lakes often 
 have attractive colorations. 
 (a) Lignite post-mining lake, area of Viktor pit near Tuplice, photo: Jarosław Ramuski. 
 (b) Opencast post-mining lake, Frieden West pit near Halbendorf. 
 (c) Opencast post-mining lake, Czaple II pit near Broniwice, photo: Peter Radke, LMBV. 
 (d) Lignite post-mining lake, Viktor pit area near Tuplice, photo: Jarosław Ramuski.
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Abb. 13:
Das Mammut Susi Stoßzahn, gefunden als weitgehend 
erhaltenes Skelett 1903 in Klinge bei Forst. 
Sie ist das Maskottchen des Geoparks. 
(a) Replik des Skeletts im Verwaltungsgebäude 
des Landkreises Spree-Neiße in Forst. 
(b) Lebensbild des Mammuts von Klinge in einer 
mit wärmeliebenden Birken bestandenen Auenlandschaft. 
(c) Mammut Susi begleitet als Comicfi gur die Leser im 
GEOPARK mini.

Fig. 13:
The mammoth Susi tusk, found as a largely preserved 
skeleton in 1903 in Klinge near Forst. 
She is the mascot of the Geopark. 
(a) Replica of the skeleton in the administrative 
building of the district Spree-Neiße in Forst. 
(b) Life picture of the Klinge mammoth in a fl oodplain land-
scape covered with warm climate indicating birch trees. 
(c) Mammoth Susi accompanies readers as a comic fi gure 
in GEOPARK mini.
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Abb. 14: Die Entstehung eines Versunkenen Waldes. 
 (a) Geologische Schnitte zur Veranschaulichung, wie durch einen fl ächenhaften Tagebruch über einem 
 historischen Braunkohlen-Tiefbaufeld die Erdoberfl äche unter Wasser gelangt. Rekonstruiert nach 
 bergbaulichen Unterlagen am Beispiel der Mulde Hermann Nord I in der Grube Julius bei Friedrichshain. 
 Aus der Informationstafel GE01 an der Geologie-Tour, ebenfalls in Kupetz & Kupetz (2009, S. 137). 
 (b) Versunkener Wald in der Grube Hermann bei Weißwasser/O.L. 
 (c) Ein Versunkener Wald in der Mulde (Schuppe) III der Grube Babina bei Łęknica. 
 Pastellzeichnung von Sebastian Baran 2008.
Fig. 14: The formation of a sunken forest. 
 (a) Geological sections to illustrate how the surface of the earth is submerged by an extensive 
 open-cast fracture above a historic deep mining lignite fi eld. Reconstructed according to mining documents 
 using the example of Hermann Nord I in the Julius mine near Friedrichshain. From information board GE01
  at the geology tour, also in Kupetz & Kupetz (2009, p. 137). 
 (b) Sunken forest in the Hermann pit near Weißwasser/O.L. 
 (c) A sunken forest in the scale III of the Babina pit near Łęknica. Pastel drawing by Sebastian Baran 2008.

Versunkene Wälder sind im Muskauer Faltenbogen weit 
verbreitet (Abb. 14). Sie bilden sich in fl ächenhaften Bruch-
gebieten über historischem Braunkohlentiefbau. Dabei ver-
sinken die Kiefernforstfl ächen, und es entstehen attraktive 
Landschaftsmotive (Abb. 14). Die Versunkenen Wälder 
lassen unerwartete Vergleiche zu, befl ügeln die Fantasie 
und wecken Emotionen. Da hier die Spuren des Bergbaus 
allgegenwärtig und nicht zu verleugnen sind, bieten sie An-
satzpunkt für die Auseinandersetzung mit geo-relevanten 
Themen wie solchen des Landschaftsverbrauchs, dem Roh-
stoff hunger der Gesellschaft und der Rekultivierung devas-
tierter Flächen.

Das wahrscheinlich attraktivste Geotop im Muskauer Fal-
tenbogen sind die Großen Babinaquellen. Sie wurden 2013 
durch eine Zuwegung und einen Holzsteg touristisch er-
schlossen (Abb. 15a, b). Das Areal direkt um die Quellen 
ruft dabei Assoziationen zu einer Mars- oder Mondland-
schaft hervor. Storytelling ist hier eine der nachhaltigeren 
Methoden, um die Besucher in ihrem Vergleich abzuholen 
und die Geodiversität in ihren mannigfaltigen Ausprägun-
gen in den Mittelpunkt zu stellen.

Der Diabelski Kamen (Teufelsstein) ist der auf 100 t ge-
schätzte, mit Abstand größte Findling im Muskauer Fal-
tenbogen und nach polnischem Gesetz als Naturdenkmal 
geschützt. Er ist eine prähistorische Kultstätte mit einer 
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Abb. 15: 
Die Große Babinaquelle. 
(a) Die Quelle und ihr Umfeld 
vor der touristischen Zugänglichmachung, Foto: 2007.
(b) Die Erschließung durch einen Holzsteg 2013. 
(c) Pastellzeichnung der Quelle 
von Sebastian Baran 2007.

Fig. 15:
The Great Babina Spring. 
(a) The spring and its surroundings 
before making it accessible to tourists, photo: 2007. 
(b) It was made by a wooden footbridge 2013. 
(c) Pastel drawing of the spring by Sebastian Baran 2007.
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großen, von Löchern umgebenen Scheibe, die als Son-
nensymbol interpretiert werden kann. Bisher ist im nord-
mitteleuropäischen Vereisungsgebiet kein Findling mit 
vergleichbaren menschlichen Bearbeitungsspuren bekannt 
und gibt entsprechenden Diskussionsanlass (Abb. 16a, b). 
Der Sage nach verlor der Teufel in Menschengestalt diesen 
Stein beim Flug durch die Lüfte, als er vergeblich um eine 
schöne Müllerstochter freite (Abb. 16c).
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Abb. 16: Der Diabelski Kamen (Teufelsstein) bei Tuplice 
 (Teuplitz). (a) Teufelsstein nach gründlicher 
 Reinigung 2020 (Geotoppfl ege). 
 (b) Archäologische Interpretation der 
 mittelalterlichen Skulptur auf dem Findling als 
 kultisches Sonnensymbol durch Piotr Haracz in: 

Kupetz & Kupetz (2009, S. 113). 
 (c) Theaterauff ührung der Sage vom Müller und 
 dem Teufel beim Teufelssteinfest am 10. Oktober 
 2020 durch Kinder der Grundschule Trzebiel.
Fig. 16: The Diabelski Kamen (Devil's Stone) near 
 Tuplice (Teuplitz). (a) Devil's stone after thorough 
 cleaning in 2020 (geotope maintenance). 
 (b) Archaeological interpretation of the medieval 
 sculpture on the boulder as a cultic sun symbol by
 Piotr Haracz in: Kupetz & Kupetz 2009, p. 113). 
 (c) Theater performance of the legend of the miller 
 and the devil at the Devil's Stone Festival on 
 October 10, 2020 by children of the Trzebiel 
 Elementary School.
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